
Schalke ist nicht nur 

ein Fußballverein  

Intensiv beschäftigte sich die GRÜNE 

Ratsfraktion Ende Oktober und im 

Vorfeld der Ratssitzung am 12.11.2009 

mit dem zusätzlichen Engagement der 

Gelsenkirchener Gesellschaft für Ener-

gie und Wirtschaft (GEW) an der Arena 

Auf Schalke. 

Bei der Abwägung der Bedeutung der 

Arena und des Vereins FC Schalke 04 

für die Stadt Gelsenkirchen und den Risikofaktoren dieser Beteiligung sprach die 

Ratsfraktion mit deutlicher Mehrheit und ohne Gegenstimmen bei wenigen Ent-

haltungen für dieses Geschäft aus. Entsprechend dieses Votums haben drei der 

vier GRÜNEN Stadtverordneten in der Ratssitzung am 12.11.2009 der Beteili-

gung an der Arena zugestimmt, ein GRÜNES Ratsmitglied hat sich enthalten.  

Wichtig war für die GRÜNEN, dass diese Investition keine negativen Auswirkun-

gen auf die Finanzen der Stadt Gelsenkirchen hat. Durch das Geschäft wird in 

den nächsten Jahren kein Euro weniger in der Kasse der Stadt Gelsenkirchen 

sein. 

Damit vertreten die Gelsenkirchener GRÜNEN auch eine andere Position als 

einige grüne Landtagsabgeordnete, die im Vorfeld der Ratssitzung heftige Kritik 

gegen die Beteiligung der GEW geäußert hatten. Leider ohne Rücksprache mit 

den GRÜNEN vor Ort, so dass einige entscheidende Argumente für die Beteili-

gung an der Arena auf Landesebene unberücksichtigt blieben. 

Fraktionsvorsitzender Peter Tertocha: „Schalke ist nicht nur ein Fußballverein, 

sondern auch ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und einer der größten Arbeitgeber 

Gelsenkirchens. Hier muss man auch die strukturellen Auswirkungen auf Gelsen-

kirchen beachten, wenn man nicht helfen würde. Wir haben mit der Befürwor-

tung dieser Beteiligung kurzfristig für Liquidität gesorgt, jetzt muss sich Schalke 

langfristig finanziell vernünftig aufstellen.“ 

Die ersten Schritte, die Schalke seit der Ratssitzung Mitte November eingeleitet 

hat, lassen hoffen, dass dies auch der Fall sein wird. Deshalb werden die Gelsen-

kirchener GRÜNEN auch in der demnächst stattfindenden Aufsichtsratssitzung 

der GEW sowohl der Beteiligung als auch dem Kredit zustimmen. (VON PETER TERTOCHA) 

 

Einleitende Worte 

Der zweite – und für dieses Jahr 

letzte – Newsletter ist gleich etwas 

umfangreicher als der erste: Die 

politische Arbeit hat begonnen. Aus 

der Ratsfraktion findet Ihr / finden 

Sie Berichte über die Unterstützung 

von Schalke durch die GEW und 

unseren Versuch, dass der Rat der  

Stadt Einspruch gegen den Bau eines 

niederländischen Atomkraftwerkes 

einzulegen. Außerdem hatten wir ja 

in der letzten Ausgabe angekündigt 

die neue Ratsbürogemeinschaft 

vorzustellen.  

Ebenfalls angekündigt war eine 

Änderung des Vorstandes. Wie der 

neue nun aussieht und mehr über 

die neue Vorstandssprecherin Barba-

ra Oehmichen bietet dieser Newslet-

ter.  

Dazu gibt es noch einige kleinere 

Infos zu Arbeitsgruppen  und bereits 

Termine für das nächste Jahr.  

Viel Spaß beim Lesen wünschen die 

GRÜNEN in Gelsenkirchen 
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Das Team bis 2014 ς Teil 2 

Nachdem im letzten Newsletter bereits die Stadt- und Bezirksverordneten 

vorgestellt wurden, stand noch die Frage im Raum, wer die Grünen in wel-

chem Ausschuss vertritt. Neben den Stadtverordneten können auch Sach-

kundige BürgerInnen die Aufgabe übernehmen.  

Die entsprechende Ratssitzung fand am 12. November statt, wobei von CDU, 

BIG und FDP aber mit der guten Tradition gebrochen wurde, gemeinsame 

Listen aufzustellen, die das Wahlergebnis auch repräsentieren. Stattdessen 

wurde getrickst, um sich Plätze zu sichern, die nach dem Ergebnis der Kom-

munalwahl uns Grünen oder den Linken zugestanden hätten. Einen ausführli-

cheren Bericht findet man in der WAZ (Ąhttp://bit.ly/8JfihJ), die das Resultat 

des Verfahrens wie folgt beschrieb:  

„An drei Stellen zahlten sich dies aus: So erhielt die CDU dank fünf „Leihstim-

men” einen weiteren Sitz im Jugendhilfeausschuss, die dreiköpfige FDP-

Fraktion konnte sich dank zusätzlicher Stimmen über einen Sitz im Sparkassen-

Verwaltungsrat und die BIG-Gruppe über einen Sitz im GEW-Aufsichtsrat freu-

en. Die Gewinne gingen zu Lasten der jeweils vier Mitglieder zählenden Frak-

tionen von Grünen und Linken, die diese Sitze bei einem „normalen” Abstim-

mungsverhalten (jeder stimmt für sich) erhalten hätten.“ 

Viel gibt es da nicht hinzuzufügen, außer, dass wir gemeinsam mit den Linken 

versucht haben gegenzuhalten und so einige Aufsichtsräte besetzen konnten. 

(Auflistung ab Seite 5) 

Bei der Wahl für die ehrenamtlichen Richter beim Oberverwaltungsgericht 

hatte der Grüne Kandidat Reinhold Martinetz in offener Abstimmung zwar 

sein Mandat erhalten, aber dies nur aufgrund von Stimmen von Pro NRW. 

Sofort nach der Abstimmung stellte Peter Tertocha dar, dass die Grünen sich 

nicht von Rechten wählen lassen. Die formale Absage von Reinhold Martinetz 

später und das Nachrücken eines Kandidaten der Linken war damit logische 

Schlussfolgerung.  

Peter Tertocha weiter: „Wir werden es in Zukunft genauso weiter handhaben. 

Wenn klar ist, dass ein GRÜNER Kandidat nur deshalb gewählt wurde, weil 

Rechtsextreme provozieren wollten, wird dieser Kandidat die Wahl nicht an-

nehmen.“ 

Siehe dazu auch: Pressemitteilung „GRÜNE lassen sich nicht von Rechtsext-

remem provozieren“ vom 16. November 2009 (Ą http://bit.ly/6ILT9m)  

Aber es gab auch eine inhaltliche Komponente der Ratssitzung: 

 

 

 

Vorstandsneuwahl 

Irene Mihalic und Dennis Melerski hatten 

bei ihrer Wahl in den Vorstand bereits 

angekündigt nach der Kommunalwahl 

zurückzutreten, wenn sie dem neuen 

Stadtrat als Stadtverordnete angehören.  

Mit dem Weggang von Daniel Elfendahl 

nach Berlin und dem Wechsel in der 

Kreisgeschäftsführung, durch Kreiskassie-

rer Patrick Jedamzik, war ein weiterer 

Vorstandsposten vakant geworden.  

Am 25.10. wählten die Grünen in Gelsen-

kirchen darum sowohl den Posten der 

Sprecherin nach, wie auch den des Kreis-

kassierers.  

Zur neuen Sprecherin wurde Barbara 

Oehmichen gewählt, die dem Vorstand 

seit 2008 angehört und vor ihrer Verren-

tung Geschäftsführerin der Gewerkschaft 

ver.di in Gelsenkirchen war. (Mehr zu ihr 

im Gespräch auf Seite 4) 

Die Nachfolge von Patrick Jedamzik tritt 

dessen Vorgänger an: Wolfgang Küppers 

war bereits in der Vergangenheit Kreis-

kassierer gewesen, 2 Jahre Sprecher des 

Kreisverbandes und in dem letzten Jahr 

als Schriftführer Mitglied des geschäfts-

führenden Kreisvorstandes.  

Da damit dieser Posten frei wurde, hatte 

Susanne Helmke sich für diesen bewor-

ben und ist von der Mitgliedschaft ein-

stimmig in das Amt gewählt worden.  

Der Vorstand in Übersicht:  

Vorstandssprecherin: 

Barbara Oehmichen 

Vorstandssprecher: 

Robert Zion 

Kreiskassierer: 

Wolfgang Küppers 

Schriftführerin: 

Susanne Helmke 

Beisitzer:  

Paul Humann 

Dennis Bartel 

Im Internet unter: 
http://www.gruene-

ge.de/kreisverband/vorstand  
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Nur Grüne auch aktiv  

gegen Atomkraftwerke 

In der niederländischen Stadt 

Borssele soll, neben dem Reaktor 

Borssele I, ein weiteres Atom-

kraftwerk entstehen. Alle Bürge-

rInnen aus Nordrhein-Westfalen 

hatten bis zum 12. November 

2009 das Recht gegen den Bau 

von Borssele II Widerspruch ein-

zulegen.  

Warum? Weil die Stadt Borssele 

lediglich zwischen 180 und 300 

Kilometern von den Orten in NRW 

entfernt liegt und wir hierzulande von den Auswirkungen des Betriebs bzw. 

Störungen des Betriebs betroffen wären. Nehmen wir hier nur mal Gelsenkir-

chen bzw. das Ruhrgebiet. Borssele liegt etwa 230 km Luftlinie von uns ent-

fernt. Bei ausgeprägten Westwinden würde die austretende Radioaktivität bei 

einem Störfall auch bei uns eine große Rolle spielen.  

Damit möglichst viele Menschen vom Widerspruchsrecht gegen Borssele II 

Gebrauch machen konnten, haben wir am 8. November 2009 einen Grünen 

Infostand während des verkaufsoffenen Sonntags auf dem Preuteplatz in Gel-

senkirchen eingerichtet. Im Gepäck hatten wir Unterschriftenlisten für einen 

Sammeleinspruch. Obwohl wir nur knapp eineinhalb Stunden vor Ort sein 

konnten, haben wir 48 Unterschriften sammeln können!  

Nach unseren Recherchen hatten aber nicht nur Einzelpersonen sondern auch 

„Einrichtungen“ das Recht einen Einspruch gegen das AKW Borssele II vorzu-

bringen. Zu den sogenannten „Einrichtungen“ zählen auch Kommunen. So ha-

ben wir für die Ratssitzung vom 12. November den Dringlichkeitsantrag ge-

stellt, dass der Rat der Stadt über einen Einspruch der Stadt Gelsenkirchen ge-

gen den Bau von Borssele II entscheiden möge. Dringlich deshalb, weil die Ein-

spruchsfrist am Tag der Ratssitzung abgelaufen war. Es ging also zunächst mal 

darum zu erreichen, dass der Antrag überhaupt als Tagesordnungspunkt zuge-

lassen wird. Doch dazu kam es nicht!  

Während die CDU in ihrer Gegenrede inhaltliche Vorbehalte gegen den An-

tragstext vorbrachte, erklärte sich die SPD zunächst mal in der Sache solida-

risch: “Wir sind auch gegen Atomkraftwerke!” – Schön, das ließ hoffen. Aber 

leider war die inhaltliche Nähe für die SPD nicht genug, um unseren Antrag 

zwecks Befassung auf die Tagesordnung zu lassen. Die Argumentation: Man 

wolle vermeiden, dass “solche Generaldebatten” über vorwiegend bundes- 

oder landespolitische Themen in den kommunalpolitisch befassten Rat der 

Stadt getragen werden. Mit anderen Worten: Wir sind zwar auch gegen Atom-

kraft, aber HIER geht uns das nix an!  

Mitmachen! 

Arbeitsgruppen der 

Ratsbürogemeinschaft 

Für die ersten Schwerpunkte der 

Legislaturperiode hat die Grüne Rats-

bürogemeinschaft vier thematische 

Arbeitsgruppen gebildet. 

1. Biotonne 

(Irene Mihalic &  

Peter Tertocha) 

2. Finanzkonzept 

(Peter Tertocha &  

Dennis Melerski) 

3. Sozialticket 

(Dr. Franz Schart &  

Dennis Melerski) 

4. Energieversorgung ς 

Rekommunalisierung 

(Irene Mihalic &  

Dr. Franz Schart) 

Alle Arbeitsgruppen stehen interes-

sierten Mitgliedern offen. Dazu ein-

fach bei den Ansprechpartnern (vorna-

me.nachname@gruene-gelsenkirchen.de) oder 

der Grünen Ratsfraktion (169-2769 / 

gruene-fraktion@gelsenkirchen.de) mel-

den. 

Gründung der Arbeits-

gruppe Bildung 

Am 2.12. traf sich zum ersten Mal die 

Arbeitsgruppe Bildung des Kreisver-

bandes. Dabei wurden zunächst mög-

liche Themen und Abläufe besprochen 

und inhaltlich – beispielsweise beim 

Themenkomplex Demokratie in Schu-

len und ein Kinder- und Jugendparla-

ment – auch andiskutiert.  

Bei der nächsten Sitzung am 6. Januar 

(19.30 Uhr im Büro) wird Manfred 

Beck die Ergebnisse der Bildungskon-

ferenz und das Bildungsbüro Gelsen-

kirchen vorstellen.  

Bei weitere Fragen oder Interesse an 

der Arbeitgruppe bitte an Paul 

Humann wenden 

(paul.humann@gruene-

gelsenkirchen.de) wenden.  

 

Atomkraftwerk Borssele  
Foto: Radio Nederlands auf Flickr unter CC Lizenz 
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Dass es uns nicht um eine Generaldebatte zum Thema „Atomkraft“ ging, 

haben wir in im Rat hinreichend begründet. Das, was wir wollten war, dass 

die Stadt Gelsenkirchen in einem behördlichen Genehmigungsverfahren das 

Recht zum Einspruch wahrnimmt. Und zwar im Interesse der Gelsenkirche-

ner BürgerInnen. Doch dies wurde von SPD und CDU leider nicht anerkannt.  

Es ist schon bedauerlich, dass die Mehrheit im Rat der Stadt so wenig in der 

Lage ist zu differenzieren und deshalb nicht merkt, wann die Interessen der 

BürgerInnen auch nach außen hin vertreten werden müssen. Unseren Antrag 

zum Einspruch gegen den Bau von Borssele II hätte man also im weitesten 

Sinne als “außenpolitischen” Antrag begreifen können.  

Aber Kommunalpolitik kennt kein “außen” – zumindest in der Logik der Gel-

senkirchener SPD und der CDU: Atomkraftwerke haben die Gelsenkirchen-

erInnen offenbar erst dann etwas anzugehen, wenn sie in Gelsenkirchen 

gebaut werden!  

Übrigens, gegen den Bau von Borssele II sind allein aus Nordrhein-Westfalen 

rund 1700 Einsprüche beim zuständigen Ministerium in den Niederlanden 

eingegangen! Und darunter war sogar eine Kommune: Die Stadt Gronau hat 

ebenfalls Widerspruch gegen den Bau des Atomkraftwerks eingelegt! Was in 

Gronau möglich war, hätte in Gelsenkirchen auch möglich sein können. Dort 

hatte die SPD keine Bedenken einen Antrag der Grünen zu unterstützen… 
(VON IRENE MIHALIC) 

Grün vorgestellt: Barbara Oehmichen 

Seit dem 25. November ist Barbara 

Oehmichen neue Vorstandssprecherin 

des Kreisverbands. Vor ihrer Verrentung 

war sie Geschäftsführerin der Gewerk-

schaft ver.di.  

1. Was hat dich als Gewerkschafterin 

zum Eintritt bei den Grünen bewogen? 

Dass die Grünen sich ganzheitlich mit 

den bestehenden Problemen in unserer 

Gesellschaft auseinandersetzen. Dass Sie die einzigen sind, die die Argumen-

tation „Weiter so, wirtschaftliches Wachstum wird unsere Probleme schon 

lösen“ nicht teilen und statt dessen auf einen radikalen Umsteuerungspro-

zess setzen.  

2. Wie würdest du das Verhältnis zwischen Grünen und Gewerkschaften 

beschreiben? 

Freundlich, distanziert. Die Grünen sind bisher nicht als kompetenter An-

sprechpartner der Gewerkschaften in Fragen der Arbeitswelt und den Prob-

lemen der dort Beschäftigten gesehen worden. Traditionell war das Feld 

durch die SPD besetzt. Jedoch haben sich die Bedingungen für die SPD seit 

Hartz IV und der Rente mit 67 Jahren grundlegend geändert.  

Grüne Pressemitteilungen 

Grüne mit Landesparteitag zufrieden 

(2.12.) Ą http://bit.ly/6nhzbR  

Betreuung aus einer Hand (26.11.)  

Ą http://bit.ly/8WXGxk  

230 Kilometer Luftlinie (18.11.)  

Ą http://bit.ly/60K4PE  

Gelsenkirchener GRÜNE weiterhin für 

Schalke-Unterstützung (16.11.) 

Ą http://bit.ly/63XRSX  

GRÜNE lassen sich nicht von Rechtsext-

remen provozieren (16.11.)  

Ą http://bit.ly/6ILT9m  

GRÜNE Termine 

18.12. GRÜNE Weihnachtsfeier 

06.01. Bildungs-AG 

13.01. KVV zur Zukunft des IAG 

23.01. Neujahrsempfang 
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3. Was wirst du in deiner neuen Rolle als Vorstandssprecherin unternehmen, um dieses Verhältnis zu verbessern 

und auszubauen? 

Vertrauen schaffen, mit den betroffenen Funktionären in einen ständigen Dialog treten und deutlich machen, dass 

wir uns den drängenden Zukunftsfragen gemeinsam stellen müssen.  

4. Sozialpolitik ist für dich und sicherlich auch die Stadt ein wichtiges Themenfeld. Was sind für dich dabei die 

drängendsten Fragen und wie sehen Grüne Lösungen oder Ansätze dafür aus? 

Viele Themenfelder der Sozialpolitik werden auf Bundes- bzw. Landesebene entschieden. Trotzdem gibt es auch auf 

kommunaler Ebene genug Anknüpfungspunkte, u.A. „Wie können Menschen die über wenig Einkommen verfügen 

am politischen und kulturellen Leben teilhaben?“ Spontan fallen mir Themen wie das Sozialticket für den öffentli-

chen Nahverkehr oder preiswerte Eintrittskarten für Veranstaltungen oder den Gelsenkirchener Zoo ein.  

5. Wenn wir über die Sozialpolitik hinaus blicken, welche Themen willst du als Vorstandssprecherin zusätzlich an-

gehen? 

Neben der Sozialpolitik sind mir besonders die Bereiche Bildung und die Entwicklung des Arbeitsmarktes ein Anlie-

gen. Frühzeitige Förderung von Kindern in  Kitas statt Erziehungsgeld und Aufstockung des Personals. Gemessen an 

anderen Ländern Europas haben wir einen immensen Nachholbedarf. Chancengleichheit für alle Kinder ohne Be-

rücksichtigung der Einkommens- und Bildungssituation der Eltern ist eine Zielsetzung, die ich habe. Vielleicht erlebe 

ich dies ja noch zu meinen Lebzeiten. Was den Arbeitsmarkt betrifft, trete ich für einen öffentlichen Beschäftigungs-

sektor ein. Arbeit gibt es genug: Statt 1 Euro Jobs langfristige Beschäftigung, die auch wieder Geld in die Sozialkasse 

bringt.  

6. Und werfen wir nochmal einen Blick auf den Menschen hinter der Politikerin: Was macht Barbara Oehmichen, 

wenn es nicht grade um Politik im weiteren Sinne geht?  

Ich lese gern - bevorzugt skandinavische Krimis. Ich koche gern. Bin gerne in der Natur. Und habe in Schweden eine 

Stuga, in der ich jedes Jahr etliche Wochen verbringe und stundenlang „bewaffnet“ mit Eimer und Körbchen nach 

Blaubeeren und Pilzen stöbere. Nicht zuletzt besitze ich eine Katze bzw. diese besitzt mich und es gibt nichts 

beruhigenderes als eine schnurrende zufriedene Katze auf dem Schoß.

 Literaturhinweis 

Im Januar 1980 gründeten Öko- und Friedensbewegte, Feministinnen, Biobauern 

und Kiezhelden die grüne Partei. Innerhalb von 30 Jahren hat sie sich von den 

"Turnschuh-Politikern" zu einer politischen Kraft entwickelt, die in fast allen Parla-

menten, nicht selten als drittstärkste Partei, vertreten ist, Regierungsverantwortung 

übernimmt, Bürgermeister und Minister stellt. Und doch unterscheiden sich Die 

Grünen immer noch von den anderen Parteien: in ihrer Streitkultur, ihrer Basis-

Orientierung und in ihren Mythen. Ludger Volmer, Gründungsmitglied, Ex-

Staatsminister und Ex-Vorsitzender, erzählt die Geschichte(n) dieser besonderen 

Partei aus der Innensicht als Beteiligter wie aus der Außensicht des sozialwissen-

schaftlichen Forschers. 

 

• Insider- und Zeitzeugenbericht von einem der Mitbegründer 

• Zugleich eine Geschichte der Bundesrepublik von den 70er Jahren bis heute 
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Grüne Ratsbürogemeinschaft 2009 - 2014 

Zum Abschluss gibt es wie Angekündigt die Auflistung der Ratsbürogemeinschaft der Grünen mit allen Ausschüssen. 

Stadt- und Bezirksverordnete können direkt per Email unter „vorname.nachname@gruene-gelsenkirchen.de“ er-

reicht werden. Zusätzlich und für alle anderen steht auch Ursula Schlauch im Büro der Ratsfraktion Mo-Fr von 10-12 

Uhr hilfreich zur Seite. Telefon 0209-169 2769, Email gruene-fraktion@gelsenkirchen.de  

Weitere Informationen zur Ratsbürogemeinschaft auf der Homepage unter  

http://www.gruene-ge.de/ratsfraktion/aktuelles/index.html 

Stadtverordnete 

 

Peter Tertocha 

Fraktionsvorsitzender 

¶ Haupt-, Finanz-, Beteiligungs- und Personalausschuss 

¶ Betriebsausschuss gkd-el 

¶ Wahlprüfungsausschuss 

¶ Verwaltungsrat Sparkasse 

¶ Stellvertreter Aufsichtsrat Gesellschaft für Energie und Wirtschaft 

¶ Stellvertreter Aufsichtsrat Wissenschaftspark 

Irene Mihalic 

Stellv. Fraktionsvorsitzende 

¶ Rechnungsprüfungsausschuss  

¶ Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz 

¶ Aufsichtsrat Gesellschaft für Energie und Wirtschaft 

Dennis Melerski 
¶ Verkehrs- und Bauausschuss  

¶ Betriebsausschuss Gelsenkanal  

Dr. Franz Schart 
¶ Ausschuss für Soziales und Arbeit 

¶ Betriebsausschuss Senioren- und Pflegeheime  

 

Bezirksverordnete 

Patrick Jedamzik ¶ BV Mitte 

¶ Kreispolizeibeirat  

Konrad Herz ¶ BV Nord 

Mirco Kranefeld ¶ BV West  

Wolfgang Küppers ¶ BV Ost 

David Fischer ¶ BV Süd 

¶ Ausschuss für Bildung 

¶ Verbandsversammlung des Zweckverbandes für das Studieninstitut für 

kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 

mailto:gruene-fraktion@gelsenkirchen.de
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Sachkundige BürgerInnen 

Dr. Werner Blanke ¶ Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Liegenschaften 

David Fischer ¶ Ausschuss für Bildung 

¶ Verbandsversammlung des Zweckverbandes für das Studieninstitut für 

kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 

Susanne Helmke ¶ Beirat für Senioren 

¶ Beratendes Mitglied Beirat für Menschen mit Behinderungen 

Jörg Hülsmann ¶ Ausschuss für Sport und Gesundheit 

¶ Stellvertreter Kreispolizeibeirat 

Patrick Jedamzik ¶ Kreispolizeibeirat 

¶ Stellvertreter Verbandsversammlung des Zweckverbandes für das Studi-

eninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 

Bernd Matzkowski ¶ Aufsichtsrat Musiktheater im Revier 

Dr. Ernst Sott ¶ Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss 

 

Burkhard Wüllscheidt 

¶ Betriebsausschuss Gelsendienste 

¶ Aufsichtsrat Wissenschaftspark 

¶ Stellvertreter Verwaltungsrat Sparkasse 

Ingrid Wüllscheidt ¶ Ausschuss für Kultur und Tourismus 

¶ Stellvertreterin Aufsichtsrat Musiktheater im Revier 

 

 


